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ALLES DREHT SICH 
UM DEN LANDTAG



Jugend & Demokratie:
Wir gehen wählen!

„Ich werde mich gut vorbereiten, 
weil meine Stimme sehr viel zählt 
und die Partei, die ich wähle, 
meine Interessen und Meinungen 
vertreten soll!“

Wahlen
Es gibt viele Möglichkeiten, bei 
einer Wahl die eigene Stimme 
abzugeben, zum Beispiel bei 

den Gemeinderatswahlen oder 
bei Wahlen auf Landes-, Bundes- 

oder EU-Ebene! 

Wahlberechtigt
Wahlberechtigt sind 

alle österreichischen 
StaatsbürgerInnen ab 16 Jahren.

Autorinnen und Autoren im Interview 
(15 Jahre alt)

Wir haben darüber nach-
gedacht, wieso wir uns 
gut auf unsere erste 

Wahl vorbereiten sollten. Da wir 
bald 16 Jahre alt sind, können wir 
nämlich demnächst bei einer Wahl 
unsere Stimme abgeben! Wir fin-
den es wichtig, wählen zu gehen, 
weil man damit die Möglichkeit 
hat, selbst mitzuentscheiden. So 
können wir uns auf unsere ers-
te Wahl vorbereiten: Wir können 
zum Beispiel Bekannte, FreundIn-
nen oder die Eltern fragen, wie sie 
sich auf ihre erste Wahl vorbereitet 
haben. Man kann sich aber auch 
im Internet schlau machen und 
mehr zu den Inhalten der Partei-
en herausfinden. Wir haben zu 
diesem Thema auch zwei Politi-
kerInnen einige Fragen gestellt. In 
unserem Interview zu Gast waren 
die Landtagsabgeordneten Frau 
Achhorner und Herr Kuenz. Wir 
haben sie gefragt: Warum ist es 
wichtig, dass Jugendliche bei ei-
ner Wahl ihre Stimme abgeben? 
Die Abgeordneten meinten, dass 
jede/r mitgestalten soll! Denn das 
sei die Grundlage für ein gutes 
Zusammenleben. Man sollte sei-
ne Gestaltungsmöglichkeiten nut-
zen und daher auch die Stimme 

abgeben! Als nächstes haben wir 
gefragt, wie sich Jugendliche auf 
ihre erste Wahl vorbereiten könn-
ten. Beide haben geantwortet, 
dass man sich in verschiedenen 
Medien informieren sollte, über 
die unterschiedlichen Parteien re-
cherchieren kann und sich so eine 
Meinung bilden kann. Man kann 
auch mit anderen reden und so 
verschiedene Positionen kennen-
lernen! Im Interview fanden wir es 
besonders interessant, dass sich 
die zwei PolitikerInnen im jungen 
Alter noch gar nicht für Politik in-
teressiert hatten. Damals konnte 
man auch erst ab 18 Jahren wäh-
len. Außerdem haben sie auch 
über ihr Leben erzählt (Beruf, Frei-
zeit usw.). Wir wissen jetzt, dass 
PolitikerInnen sehr viel arbeiten 
und wenig Freizeit haben. Beide 
haben gesagt, dass die Arbeit als 
PolitikerIn sehr zeitaufwändig ist! 
Zusammenfassend können wir 
sagen, dass wir uns gut auf unse-
re erste Wahl vorbereiten werden, 
da jede Stimme sehr viel zählt und 
die gewählte Partei unsere Interes-
sen und Meinungen vertreten soll! 
Wie wir das machen, das seht ihr 
auf der nächsten Seite! Was denkt 
ihr darüber?
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Ja sicher! Und du?

Wege, sich für die erste Wahl zu informieren:

... über das Internet, auf verschiedenen Plattformen ... durch Zeitungen und Nachrichten

... über‘s Handy und andere mobile Geräte ... sich eine eigene Meinung bilden im Gespräch mit 
FreundInnen, Eltern und Bekannten ...

Gehst du am  
Sonntag wählen?



Gesetze sind für alle Bür-
gerInnen eines Landes 
verpflichtend. Über neue 

Gesetze und Gesetzesänderun-
gen  entscheiden Abgeordnete. 
Gesetze sind oftmals Pflichten, 
aber sie sind auch dafür da, un-
sere Rechte zu sichern, wie zum 
Beispiel die Unterrichtspflicht in 
Österreich das Recht auf Bildung 
gewährleistet. Gesetze, die für 
ganz Österreich gelten, werden 
im Parlament in Wien beschlos-
sen. Landesgesetze werden in 
den neun Landtagen für das je-
weilige Land beschlossen, das 
heißt, die Gesetze, die nur für Tirol 
gelten, im Landtag in Innsbruck. 
Beispiele für Landesgesetze sind 
die Landesverfassung, das Ge-
meinderecht, der Jugendschutz 
oder auch die Katastrophenhilfe. 
Gesetze zu beschließen ist eine 

Aufgabe des Landtages. Außer-
dem kontrolliert der Landtag u.a. 
auch die Landesregierung. Zu 
unserem Thema haben wir auch 
zwei Gäste im Workshop befragt, 
die Landtagsabgeordneten Frau 
Achhorner und Herrn Kuenz. Sie 
erzählten uns, dass man, um ein 
Gesetz zu beschließen, zuerst ei-
nen Antrag stellen muss. Dieser 
wird dann in einer Sitzung oder 
mehreren Sitzungen besprochen. 
Sie sagten, dass die meisten neu-
en Gesetze von der Landesregie-
rung vorgeschlagen werden.

Wir hoffen, ihr habt viel gelernt. 
Wir wünschen uns von der Politik, 
dass sie verantwortungsvoll mit 
unseren Stimmen umgehen und 
gute Entscheidungen getroffen 
werden.

Der Landtag in Tirol

„Uns ist es wichtig, dass es gute 
Gesetze für die Jugend gibt!“ 

Landtag
Das Landhaus in Innsbruck ist 

der Landtag in Tirol. Hier arbeiten 
Abgeordnete und treffen Ent-

scheidungen für Tirol. 

Autorinnen und Autoren 
(15 bis 17 Jahre alt)

Unsere Gäste im Interview.
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Hey, du 
kennst dich ja 

gar nicht mit Politik 
aus!

Komm mit, wir 
zeigen dir, wie´s 

geht!



Politik für Jugendliche

„Politik betrifft uns alle, auch 
Jugendliche!“

Politik
Damit eine Geselschaft 
funktioniert, braucht es 

gemeinsame Spielregel. Politik 
ist der Prozess, durch welchen 
diese Regeln gemacht werden. 

Politik-
verdrossenheit

Wenn Menschen genug 
von Politik haben und sich 

deswegen nicht an der Politik 
beteiligen, nennt man das 

Politikverdrossenheit.

Was heißt Politik? Politik 
ist jedes menschliches 
Handeln, das zum Ziel 

hat, gemeinsam Regeln zu ma-
chen. Jeder Bereich in unserem 
Leben hat mit Politik zu tun. Zum 
Beispiel Schulpolitik, Vereinspoli-
tik oder auch, wenn man sich zu 
Hause Regeln ausmacht. Obwohl 
Politik uns alle betrifft, interessie-
ren sich manche nicht dafür. Auch 
für viele Jugendliche ist Politik 
nicht so interessant. Wir denken, 
ein möglicher Grund dafür könnte 
sein, dass die Jugendlichen die 
komplizierte Sprache der Politike-
rInnen teilweise nicht verstehen. 
Auch wenn wir im Fernsehen einen 
Beitrag über Politik sehen, wer-
den viele Fremdwörter verwendet. 
Dann verstehen wir die Hälfte der 
Wörter nicht. Ein weiterer Grund 
könnte sein, dass wir uns zu jung 
fühlen und glauben, dass wir nicht 
mitbestimmen können. Das waren 
einige Beispiele dafür, warum Po-
litik für uns nicht so interessant 
ist. Die Gefahr besteht, dass Ju-
gendliche, die sich für Politik nicht 
interessieren, politikverdrossen 
werden, also sich von der Politik 
ganz abwenden. Wir denken, es 
ist ein Problem, wenn Leute sich 
nicht für Politik interessieren, weil 
sie dann auch nicht wählen ge-
hen. Wenn aber nur ein Teil der 
Gesellschaft wählen geht, dann 
entscheiden wenige für viele. Die 
Gefahr kann dann sein, dass Men-

schen an die Macht kommen, die 
nur die Interesse weniger Bürge-
rInnen vertreten. Wir haben uns 
daher überlegt, wie man Jugend-
liche mehr für Politik interessieren 
könnte. Unserer Erfahrung nach 
sollte Politik besser verständlich 
vermittelt werden. Wir würden uns 
wünschen, dass weniger Theorie 
und nicht nur Geschichte in der 
Schule unterrichtet wird, sondern 
viel mehr praktisches Wissen. In-
teressant wären zum Beispiel Be-
suche beim Bürgermeister oder 
der Bürgermeisterin oder Informa-
tionen darüber, wie man außer bei 
Wahlen noch mitbestimmen kann.
Im Interview mit den zwei Land-
tagsabgeordneten Evelyn Ach-
horner und Hermann Kuenz ha-
ben wir als erstes wissen wollen, 
warum sie sich für Politik interes-
sieren und warum sie sich darin 
einbringen. Evelyn Achhorner ant-
wortete, dass sie ihre Erfahrung 
aus der eigenen Arbeit in den 
Landtag einbringen will. Hermann 
Kuenz antwortete, dass er in Tirol 
mitgestalten und Menschen un-
terstützen will. Wir haben außer-
dem gefragt, was Politik für un-
sere Gäste bedeutet. Politik heißt 
für Evelyn Achhorner, dass man 
sich einbringt, mitgestaltet und 
gemeinsam Kompromisse findet; 
für Hermann Kuenz, dass man ge-
meinsam Regeln und Gesetze be-
schließt, zusammenarbeitet und 
miteinander kommuniziert.

Autorinnen und Autoren 
(15 bis 16 Jahre alt)



DEMOKRATIELANDSCHAFT TIROL   & DEIN LANDTAG
29. Juni 2022 7

Der Landtag vertritt unsere Interessen. Wir 
Jugendlichen müssen aber sagen, was uns 

wichtig ist, damit er sich dafür einsetzen 
kann!

Frieden, Freiheit und Demokratie – diese 
Themen sind uns sehr wichtig!
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